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Die vaager Hionkerenz
llm Räumung und Kontrolle

Pr . Haag , IS . Aug . (Pri ».-Tel .) Heute nachmittag 3 Uhr
wirb da ? Iuristenko,nitre für die Ko « tr » ll -
frage zusammentreten . Mau nimmt an, daß Brian »
sofort seine Vorschläge zur Kontrollfrage vorlegen wird . Um
4 Uhr ist eine « « » spräche der Befatzung » m « chte
unter Hiuzuziehung Deutschlands über die in Frage stehen-
den Probleme . Dagegen ist da» technische Komitee , da»
für die militärische Seite der Räumung zusammengestellt
werden sollte, gestern wider Erwarten nicht gegründet w»r-
den.

WaS den englisch - franzöfifchen Streit über die
Berteiluug der deutschen Zahlungen anlangt ,
so sieht man hier die Sache nach wie vor al » sehr ernst und
schwierig an . Rur glaubt man , daß die Vertreter der eug -
tischen Arbeiterregierung nicht gut resultatlos und unter Ab-
brnch der Verhandlungen nach London zurückkehren können.
Kaum besteht irgendeine Aussicht, vor Beginn der Genfer
« ölkerbund » tagung mit der Konfereuz fertig zu
werden . Ein Plan Briands geht dahin, daß die StaatSmän -
ner nach Genf fahren und währeuddesse« die Ausschüsse wei -
ter tage « solle« .

♦
WTB . Pari », 13. Aug . (Tel .) Die Beratungen des politischen

Ausschusses werden heute von verschiedenen Blättern erörtert .
Es ist bemerkenswert , daß der offiziöse „Petit Parisien " zu -
gibt , daß Briand sich bemühe , den Rhythmus der Verhandlun -
gen innerhalb dieses Ausschusses zu verlangsamen , da keine
politische Entscheidung getroffen werden könne , solange die
Finanzkommission nicht zu einem Ergebnis gekommen sei.
Briand habe , so erklärt das Blatt , Stresemann an diese Tat -
fache gestern erinnert . Dieser habe sie jedoch nicht zugegeben .

Nach dem „Echo de Paris " bestehe nicht nur kein Einver -
ständnis über den Zeitpunkt für die Räumung , man sei sich
auch über den Grundsatz der Verbindung nicht einig , die zwi -
kchen der Durchführung des UoungplaneS und dem Beginn
ver Räumung hergestellt werden müsse . Außervem sei auch
noch keine Verständigung über das Mandat erzielt worden ,
das der technisch- militärischen Kommission übertragen werden
solle.
Erhöhung de» englischen Anteils an den Annuitäten ?

WTB . London , 13. Aug . ( Tel . ) Reuter meldet auS dem
Haag : Nach Mitteilungen aus französischer Quelle ist ei«
Somprowißvorschlag in Borbereitung . Eng -
land soll einen große« Teil des Rückstandes der deutschen An -
nuität erhalte «, der nach Befriedigung der Ansprüche der
Hauptmächte verbleibt . Das soll dadurch ermöglicht werden ,
»aß die kleine « Mächte Rumänien , Südslawien , Griechen -
land « «d Portugal durch Herabsetzung ihrer Krieg »,
schulden an andere Großmächte für den Berlust de »
erwähnten Rückstände» entschädigt werden .

Der Haager Sonderkorrespondent de » „Daily Ehronicle " er-
wartet , daß die Franzose « gegen Ende der Woche vorschlage«
werden, die Finanzkommtssio n solle sich biS na ch
der BölkerbundSsession vertagen . Der Sorrr .
spondent glaubt , daß dieser Vorschlag zweifellos Annahme sin -
den werde.

*
WTB . London , 13. Aug . (Tel . ) Die Blätter melden über -

einstimmend au » dem Haag , daß die Spannung beträchtlich
nachgelassen habe. „Daily Telegraph " sagt : Das wichtigste
Ereignis des gestrigen TageS war zweifellos die Unterredung
Snowdens am Vormittag vor Zusammentritt deS FinanzauS -
schusses mit dem belgischen Premierminister . Das gemein -
same Eintreten Houtard » und Snowden » für Vertagung bi»
Mittwoch wird auf diese Unterredung zurückgeführt . DaS gilt
als Beweis einer allgemeinen Besserung der Atmosphäre .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " er -
fährt : Der Gouverneur der Bank von England , Montague
Norman , hat Macdonald am Montag mitgeteilt , da? Ergebnis
seines eben beendeten Besuche? in Amerika und seiner Bespre -
chungen mit dem Leiter der Bundesreservebank sei, daß die
Bank von England in der Lage sein werde , jeden Versuch des
Auslandes , die Goldreserve der Bank erheblich in Anspruch zu
nehmen und dadurch einen politischen Druck auf England auS -
zuüben , Einhalt zu tun . Der Korrespondent fügt hinzu , die
französische Delegation suche Deutschland zu veranlassen , Eng -
land eine besondere Barzahlung zu leisten bei gleichzeitiger
Verminderung der Sachlieferungen . Dafür werde Briand wohl
politische Zugeständnisse wegen des Rheinlandes , oder noch
wahrscheinlicher wegen der Saar , anbieten .

Der Ränmnngswille Englands
WTB . London , 13. A« g. (Tel . ) „Dail , Telegraph " er-

fährt von maßgebender Seite , daß die britische » Be -
satzungs truppen spätestens Ende de » JahreS
aus dem Rheinland zurückgezogen sein werden , u«d zwar
ohne Rücksicht auf da » Ergebnis der Haager
Konferenz . Dieser Beschluß der britischen Regierung sei
de« alliierten Regierungen und der deutsche « Regierung ent -
weder schon mitgeteilt worden oder werde ihnen unverzüglich
mitgeteilt werden , möglicherweise im Haag durch Henderson
Persönlich. Nach Ansicht maßgebender englischer Juristen würde
die Zurückziebung der britische» Mitalieder der Rhein -

Letzte Nachrichten
"dm die "Reform der Arbeitslosen -

versickerung
Nach der Haager Ministerberatnng

M . Berlin , 13. Aug . ( Priv . - Tel . ) Nach der Rückkehr der
beiden ReichSmiuister Wissell und Severing wird hier
eine BesprechungderanwesendenMinister über
die Frage der Arbeitslosenversicherung stattfinden
« nd anschließend daran eine Aussprache mit den Führer » der
Regierungsparteien unter Hinzuziehung der Sachverständige «
der Fraktionen . Erst daraufhin wird dann ein Kabinett »,
beschloß gefaßt werden können. Fall » er nicht zustande
kommt,, wird wohl eine nochmalige Reise «ach dem Haag statt-
finden müssen.

*
Slnt Montagabend fand im Haag eine Besprechung der

dorthin gefahrenen Reichsminister Severin « und Wisse« mitden der deutschen Delegation angehörenden Reichsministernstatt . Severing und Wissell fuhren noch am gleichen Abend
nach Berlin zurück.

Die Besprechung oer sechs Kabinettsmitglieder hat zu einer
Vertagung des Austrages der Krise um acht Tage geführt .Es wurde einstimmig beschlossen, datz das Kabinett dem So -
zunpolitischen Ausschutz des Reichstages einen Kabinettsvor -
schlag für die Reform der Arbeitslosenversicherung zunächst
noch nicht vorlege , daß der Präsident dieses Ausschusses, der
Abgeordnete Esser , aber gebeten werden soll, den Ausschutznicht am IS . August , sondern erst am 22. August einzube¬rufen . Um dem Kabinett für seine Arbeiten Material zuliefern , sollen die Fraktionsführer der fünf Regierungspar -
teien eventuell unter Heranziehung von Sachverständigen zurBeratung zusammentreten . Wie noch ergänzend gemeldetwird , ergab die Aussprache die einhellige Auffassung , datzweitere politische Konsequenzen aus der Arveitslosenfrage
zur Zeit nicht entstehen dürften .

(Sin französisches Hauptquartier in New K)ork
WTB . New Hort , 13. Aug . (Tel . ) Wie die Blätter berich-

ten , hat die französische Regierung das Century -Theater am
Zentralpark erworben und wird an seiner Stelle ein SSstöckige »
Gebäude errichten, das den Namen „Palais de France " erhal .
ten und als Hauptquartier für die Vertretungen der politi -
schen, wirtschaftlichen und sonstigen Interessen Frankreichs die-
nen soll.

Niederlage ver Anfständischen in Venezuela
WTB . New Aork, 13 . Aug . (Tel . ) Wie auö Caracas berichtetwird , unternahmen venezolanische Aufständische den Versuch ,

sich der Stadt Cumana zu bemächtigen , erlitten jedoch eine
schwere Niederlage . Wie die venezolanische Regierung bekannt
gibt , endete der Angriff mit dem Tode der beiden Führer der
revolutionären Bewegung ! ihre Truppen ergaben sich . General
Emilio Fernandez , der Befehlshaber der Regierungstruppen ,
ist während deS Kampfes gefallen .

Glückwünsche zum Berfaffungstag
Aus Anlaß des Verfassungstages sind dem Reich»präsiden »

ten telegraphische Glückwünsche seitens des Königs von Ägyp-
ten , des Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika ,des Präsidenten von Bolivien , des Präsidenten der Re »
publik Kuba sowie vom Schah von Persien zugegangen . Der
Präsident der Republik Osterreich hat durch den Berliner öfter -
reichischen Geschäftsträger seine besonderen Glückwünsche
übermitteln lassen . Ferner hat sich eine große Anzahl der in
Berlin beglaubigten Botschafter und Gesandten im Besuchs -
buch des Herrn Reichspräsidenten eingetragen .

Weiter sind von den Teilnehmern an den Berfaffungsfeiern
im In » und Ausland , insbesondere von Sportvereinigungen ,die an diesem Tage ihre Wettkämpfe austrugen , sowie von
deutschen AuslandskolÄtien zahlreiche Begrüßungstelegramme
eingegangen . Unter andern gingen Telegramme ein von den
reichsdeutschen Kolonien in Tokio , Las Palmas , Bahia , Mos .
kau , Salzburg . Antwerpen . Bern , Genf , Lugano , Neapel ,
Palermo , Lissabon , Liverpool usw .

ch
Das Telegramm des Reichsministers Dr. Stresemanu zum

Verfassungstage hat der Reichspräsident telegraphisch wie folgt
erwidert :

.herzlichen Dank für das freundliche Meingedenken am
heutigen Verfassungstage . Ich erwidere Ihre Grütze mit den
besten Wünschen für Ihre Arbeit auf der für unser Vater -
land so bedeutsamen Konferenz im Haag .

(gez. ) a . Hindenburg . Reichsprä sident .
"

landkommiffion die legale Existenz der Kow -
Mission vernichte « ! denn nach der Rheinlandtonventio »
könnte« der französische und der belgische Kommissar ohne ihre
britischen Kollegen sich nicht als Rheinlandkommission bezeich-
« en.

Der Haager Korrespondent des Arbeitsblatte » „Daily Herald "
meldet : Die britische Forderung nach sofortiger und bedin-
gungsloser Ränmung ist u n v e rä n d e r t. Der Korrespondent
meint , ei« betrachtlicher Teil der französischen Einwände gegen
völlige Räumung innerhalb einer bestimmte« und kurzen Fristkönnte dadurch beseitigt werden , daß die deutsche Regierungdie Entschädigung ihrer Bürger in einer Anzahl von Fällen
von Ersatzforderungen übernähme oder sich mit einer Pan -
schalsumme als Entschädigung zufrieden gäbe.

Bin flacbwoct
zum verkasöungstsg

Der „ Bad . Beob ." beschäftigt sich in längeren
Ausführungen mit dem Verlauf des Berfas ,
sungstages . Er schreibt u . a . :

„Der Festtag der Republik liegt hinter uns . der in diesemJahre das erste Jahrzehnt unter dem Zeichen von Weimar
beschlotz. Es war ein Kreuzweg , den wir zwischen dem Spa -lier außen - und innenpolitischer Unvernunft gehen mußtenMit desto tieferem Ernste und Dankbarkeit im Herzen be-
ging deshalb der ernste Teil der Bevölkerung den Gedenktag .Machte er doch ein Bismarck -Wort zuschanden , daß das deutscheVolk auseinanderfallen werde , wenn es einmal das Binde -
glied der Dynastien entbehren müsse. Es dringt allmählichdie Erkenntnis durch , daß wir im Gegenteil nur auf dem
Wege einer langen Entwicklung eme solche Einheit erreichthätten , wie sie heute besteht . Man lese Bismarcks Erinne -
rungen . um mit Staunen festzustellen , welche Schwierigkeitenbei oen Dynastien von Bismarck zu überwinden waren , umnur die Einheit des Jahres 1870 zu Faden zu schlagen.

Trotz Wirtschaftsnot und Steuerdruck schreitet auch der
wirtschaftliche Aufbau langsam aber sicher vorwärts . Mit
Stolz konnte Stresemann bei der Verfassungsfeier der Dele -
gation im Haag bemerken :

„Deutschland , das im Jahre 1919 kei« Schiff über 1200
Tonnen mehr hatte , hat i« dem kurzen Zeitraum vo«
zehn Jahren , der im Leben eines Volkes wenig bedeutet,einen deutscher Dampfer das „blaue Band des Ozeans "
gewinnen sehen ."

Immerhin eine symbolische Tatsache , die uns den Glauben
an Deutschlands Auferstehen nicht mehr allzu schwer machen
sollte .

Auch innerpolitisch zeigte der Verlauf des Tages einige
erfreuliche Perspektiven . Es verdient hervorgehoben zu wer -
den , was Severin « in Anwesenheit Hindenburgs im Reichs -
tag ausführte :

„Ein Tag der Freude soll nicht geschmälert werden
durch Schlacken der Kleinlichkeit und des Alltags . DeS-
wegen werden Sie von mir « icht erwarten , daß ich i«einer Betrachtung dessen, was geschaffen ist, die alte Zeit,die Bergangenheit , schmähe. Wer das tut , wer das Guteder Vergangenheit nicht ehrt , ist einer besseren Zukunftnicht wert . Es ist auch an sich unrichtig , daß das neue
Deutschland etwa die Verbindung mit der Vergangenheit
ablehnen könne . Auch in der Bergangenheit , auch unterder alten Staatsform haben wir Großes erlebt , und die
Demokratie von Weimar ist nicht erst in Weimar ent -
sprungen , sondern langsam herangereift , schon in der
Vergangenheit unter der alten Staatsform . Das Werk
des Freiherrn vom Stein , die Selbsterziehung der Ar -
beiterschaft in den sozialpolitischen Körperschaften , und
ähnliche Dinge mehr , alles das sind Meilensteine auf dem
Wege zur Demokratie . Man konzediert der Republik und
dem neuen Deutschland höchstens, daß die Demokratie
von Weimar das Land vor dem Zerfall , vor dem Bolfche-
wismus gerettet habe . Aber die Republik , die Verfassungvon Weimar , hat Größeres geleistete Sie hat die Reichs-
einheit erhalten , und was mir als Vertreter der deut -
schen Arbeiterschaft zu betonen besonders am Herzen
liegt , die Demokratie von Weimar hat die Arbeiterschaft
zum Staat geführt , hat der Arbeiterschaft das Gefühl* beigebracht , datz dieser neue Staat ifir Staat sei ."

Was den letzten Gedanken Severings anbelangt , worin
die Arbeiterschaft den neuen Staat gewissermaßen seelisch als
den ihrigen reklamiert , so ist diese Idee unseres Erachten »
für den wahrhaft national Denkenden durchaus diskutabel .
Was aber eine Überlegung in patentnationalen Kreisen
wert sein sollte , ist die Tatsache , daß eine Klasse, die über ein
halbes Jahrhundert den Staat verneint hatte , heute ihre
Sympathie mit dem nunmehr bestehenden Staatswesen offen
kundgibt . Das scheint uns ein Fortschritt von nicht zu unter -
schätzender Bedeutung . Der Patentpatriot sollte u . E . dann
auf gewisse Dinge verzichten können in seinem staatlichen
Ideal , ein wahrhaft geistiges Opfer bringen und sich tausend -
fach dafür entschädigt fühlen , wenn die „vaterlandslosen Ge-
fellen " von ehedem auf einmal staatskonservaiive Züge auf »
weisen .

Doch was erlebt oer staatspolitisch Denkendes Schmäh ««»
und parteipolitische Dreckspritzer sind die Antwort der „»atio-
nalen " Kreise auf das sichtbare Hinneige « weiter Kreise zum
Staat , die ihm jahrzehntelang feindlich gegenüberstanden. So
überschreibt die „Süddeutsche Zeitung " ihre dürftigen Mel -
dungezi über die Verfassungsfeiern unsagbar kläglich: „Der
Feiertag der Anderen "

. Eine Überschrift , die nur in Deutsch-
land möglich ist . Man lese folgende Sätze , die vollinhaltlich
auch in jeder Nummer der „Roten Fahne " zu lesen sind :

„Die Verfassungsferern sind vorbeigerauscht . Tausende
Freibrezeln und Freiwürstchen in rauhen Mengen sind
verzehrt , und es hat wohl auch der nötige Senf dazu
nicht gefehlt . Allerlei Fahnentuch ist verschlissen, und
wenn irgend jemand an dem Rummel eine wirkliche
Freude gehabt hat , so mag das die eine oder andere gut
republikanische Fahnenfabrik sein . Das waren keine
Reichsfeiern , es waren Reichsbannerfeiern . Das lagt
alles . Die Verfassungsmünzen zeigen auf der Rückseite
eine zum Schwur erhobene Hand . Was schwört diese
Hand ? Den Offenbarungseid der Republik !

Oder ein paar Sätze aus der „Badischen Zeitung " :
„Die Verfassungsfeiern in Blankenloch , Stupferich und

Karlsruhe nahmen ihren programmäßigen Verlauf . Die
Ruhe wurde nirgends gestört . Mit großem Tamtam



nahm die Berfafsungsfeler ihren Anfang , « it wackelnden
Republikanern , nä «Michen Ruhestörungen und „ erheben -den "

Katzsüiämmern tiahm M «in Eftbjt,, ujid . jjlf Fazitdarf man wohl sagen : Die Republik als Festgeberin hat«ine große Pleiie erlebt , quod est demonstrandum . . .Immer rem , meine Herrschaften . .' Solche Artikel Müssen ihre Konsequenzen haben . Wer sich»» solchen Tingen stellt, tan « nun einmal nicht Vertrauens¬
stellungen in diese« Staate beanspruchen und ist schlechter -« «>« koalitionSunfähig ^ und zwar bis dieses Geist ausge -
triehen . - iWo Licht ist , ist auch Schatten . . Deshalb mutzten leider
auch diese Dinge zur Sprache kommen , um unsere Ausgabefür dqs zweite Jahrzehnt des deutschen Volksstaatei klar zuerkennen .

"

t - *
An anderer Stelle schreibt der ,>Bad . Beob .

" 7 „ Sodann wird
man den Herrschaften aber auch folgendes zum Bewutztfein
bringen muffen : In Baden z. B . haben die Parteien , die sich
fest auf den Boden der Weimarer Perfaffung gestellt haben ,bei den letzten Reichstagswahlen 566052 Stimmen auf sich
vereinigt ; die Drutschnationalen aber , deren Organ hier solauten Skandal zu machen sucht, nur 74 012, das ist noch nichtder 7 . Teil von dem , was die Weimarer Parteien zählten .Und dabei haben sich inzwischen bekanntlich auch andere als
die Parteien der Weimarer Koalition für die Weimarer Ver -
fafsung erklärt , auf deren Boden in Baden ohne weiteres die
weit überwiegende Mehrheit der Bevölkerung steht . Ange -
fichts dieser Tatsachen wird das Geschrei des deutschnatio¬nalen Organs einfach lächerlich ."

i '

Der Rtescnprozetz gegen die BanderolenfSlfcher
Ein Monstreprozetz gegen die Bänderolenfälscher , die das

Reich durch Steuerhinterziehungen um Millionenbeträge ge-
schädigt haben , hat am Montag in Berlin begonnen . Die An »
klag« richtet sich gegen 36 Angeklagte , hauptsächlich Tabak -
warensäbrikanten und ihre Vertreter . Der Prozeß wird min -
bestens 6 Wochen dauern . Drei Angeklagte sind nicht er -
schienen . Einer der Hauptbeschuldigten , der Kaufmann Arth .Krakauer , ist nach Polen geflüchtet . Gegen zwei andere An -
geklagte ist das Verfahren inzwischen eingestellt worden . Die
Angeklagten haben an den Hauptplätzen der Zigarettenindu -
strie , in Dresden , Köln , Hamburg und Berlin , planmäßigSteuern für Tabakwaren hinterzogen , indem sie außerordent »
lich große Mengen von Steuerzeichen entweder auf unred¬
liche Weife erwarben «der fälschten und dadurch nicht nur den
Fiskus um Millionenbeträge , sondern auch die Industrie und
den Handel durch Schleuderpreise sür Zigaretten aufs schwerste
schädigten .
Weiterer geringer Rückgang der Arbeitsloftgkeit

Rachden endgültigen Berichten der Landesarbeitsämter weistdie Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits -
lofenverftcherung auch in der zweiten Julihälfte einen , wenn
auch geringen Rückgang auf . Sie verminderte sich von 720 000
auf 716 606, alfo um rund 11H Proz . Stärker ist diesmal der
Rückgang der weiblichen Arbeitslosen . Von der Abnahme um10 006 entfallen 7000 auf weibliche Arbeitskräfte .

Der Kelloggpakt dem Völkerbund zugestellt
Die Regierung der Vereinigten Staaten hat dem Völker ,

bundsfekretariat in Genf eine Abschrift -des Kelloggpaktes zu -
gestellt . Wie verlautet , soll während der nächsten Kölker -
bundsversammlung die Eintragung des Kriegsächtungspaktesin d>e Pölkerbundsarchive und seine Veröffentlichung bean-
tragt werden , so datz dann der am 27. August v. I . in Paris
unterzeichnete Vertrag über den Verzicht auf den Krieg als
Instrument der nationalen Politik auf dem Wege des Ar -
ttkels 18 des Völkerbundspaktes international rechtsverbind -
lich würde.

16 sranzösische Flugzeuge werden wie wir erfahren , in der
nächsten Zeit über Deutschland nach Warschau fliegen . Der
Antrag ist in Berlin ordnungsgemäß gestellt und genehmigt
worden . ~

Bildhauer Hermann Föry in Karlsruhe konnte vor einigenTo « e »> seine« 56. Geburtstag feiern . Hermann Fory in Bisch-
Weier «Murgtal ) im 7 . August 187« geboren , hat seine Stu -
dien in der LandeShauptstztdt als Steinmetzlehrling begonnenund diese aus der Kunstgewerbeschul « und später an der . Aka¬
demie der "bildenden Künste sortgesetzt . Insbesondere haben
feine Lehrmeister , die Professoren Fried . Dietfche , Schmid -
Reutte und Dr. H Volz , die Entwicklung feiner künstlerischen
Fähigkeiten gefördert . — Im Jahre 1911 machte sich H . Föryim eigenen Atelier als bildender Künstler selbständig . Nachdem Kriege , war er ab Herbst 1019 3 Jahre lang als Lehreran der Kunstgewerbeschule in Pforzheim tätig . — Als Bade -
ner schuf er in feiner engeren Heimat Werke von besonderemkulturellen Wert ; so z. B . das Grotzherzog -Friedrich -Denk -
mal in Durlach , den Gefallenen -Gedenkstein im Lichthofe deA
Innenministeriums und das Kriegerdenkmal in Ortenberg .Neben einem stimmungsvollen Grabmal in Emmendingensind auch auf dem Karlsruher Friedhof mehrere Grabdenk -mäler , u . a . von Nicolai und Kammerfänger Max Büttner ,von ihm erstellt worden . Von seiner vielseitigen Gestaltungs -
kraft zeugen das Pronzerelief von Kommerzienrat FriedrichHöpfner im Jnnenhof der Brauerei und verschieden ? anderePorträtbüsten , Figuren usw .. die gelegentlich durch Ausftellun -
gen bekannt wurden . Nicht vergessen sei auch die erst kürz -
lich erstellt « „Markfrau "

, die den Meister weit über die Lan -5«shauptstadt hinaus bekannt gemacht bat .
Geheimrat Haeufer Ehrensenator d« Freiburger Univer¬sität . Anläßlich der 50. Wiederkehr seines Immatrikulation ?-

tages hat der Senat der Universität Freiburg i . Br . Geheim -rat Dr. Haeufer , Mitglied des Verwaltungsrates der I . G .
Farbenindustrie AG . Franksurt a . M ., die Würde eines
Ehrensenators verliehen . Die Auszeichnung erfolgte , wie mit -
geteilt wird , zugleich in der Absicht, die vielfach « Unterstützung ,welche die I . G . Farbenindustrie den chemischen Institutenan den deutschen Hochschulen , besonders auch dem Freiburger"
Unipersitätslaboratorium , hat angedeihen lassen , durch die
Ehrung eines der sührenden Männer der I . G . Farb ^nindu -
strie dankend anzuerkennen .

Abschluß der Heidelberger Festspiele . Am heutigen TienStagund morgen , Mittwoch , den 14. August , findet die Spielzeitder Heidelberger Festspiele mit zwei Aufführungen von Shake -
fpearts „Troilus und Crefsida " im Schloßhof ihren Abschluß .

Eröffnun » der Bodensee - Lichtbildausstrllung . In Konstanzwurde die Photoausstellung „Der Bodensee im Lichtbild " er -öffnet . Von den über 800 eingegangenen Photos wurden diegeeignetsten zu einer Ausstellung vereinigt , die nicht nurdie Bodenseelandschasten und die Bodenseestädte , sondern auchdas Volk der Seehasen und die Pflanzen - und Tierwelt desSeckreises in reizvollen Ausschnitten zeigt . Die besten Licht-bildner um den See haben die Spitzenleistungen jahrelangenBemühens zur Verfügung gestellt . So kam eine Bilderschauzustande , die den Bödensee in vollkommener Weise wieder -spiegelt .

« euer Dialog Nriand - Stresemsnn
Die Montsgnachmjttagsi .tz.uM . desl politischen ikamiteee . im -Haag brachte im wesentlichen einen Dialog zwischen Reichs -außenminister Dr. Strefemann und dem französischen Minister -

Präsidenten Briand . Nach Anficht des Vorsitzenden der Köm -Mission , Henderson , hat - diese Aussprache das Problem nochnicht hinreichend gefördert , so daß er vorschlug , die Delegier -ten der au der Rheinlandbesetzung beteiligten Mächte , Deutsch -land , Frankreich , England und Belgien , sollten Dienstag nach -mittag 4 Uhr bei ihm . zu einer internen Aussprache . .zusam -inenkommen . Das politische Komitee wurde auf Mittwoch nach-mittag 4 Uhr vertagt .
Nach weiteren Meldungen Hai Briand wieder seinen Stand -Punkt vorgetragen , der , praktisch genommen , in dem Bestrebengipfelt , die politischen Erörterungen Möglichst hinauszuschieben ,weil eine Regelung dieser Fragen nach französischer Ansicht engmit dem Ergebnis der Verhandlungen im finanziellen Aus -schütz verbunden ist . Der deutsche Standpunkt geht bekannt -lich dahin , daß wir ein absolutes Recht auf die Räumunghaben , und daß sie mit den Finanzfragen gar nichts zu tunhat . Interessant ist nun , daß zunächst eine Zusammenkunftnur der Mächte in Aussicht genommen ist, die an der Be -satzung direkt beteiligt sind , d. h . also England , Frankreich .Belgien und Deutschland , ohne Italien und Japan . Von deut -scher Seite werden zweifellos auch ganz konkrete Dinge zurDebatte gestellt werden , wie z. B . nicht nur die Frage desBeginns oer Räumung , sondern auch die des Endtermins .Die Berliner Blätter berichten aus dem Haag folgende in -teressante Phase des Wortkampfes Stresemann - Briand in derpolitischen Kommission : Briand beklagte sich darüber , wieschwer die Besatzungstruppen unter dem letzten rheinischenWinter gelitten hätten , und daß eine Räumung im Winterfür die Truppen klimalisch unzuträglich sei. „Es liegt in ihrerHand , den Truppen «inen weiteren Winter im Rheinland zuersparen ", antwortete ihm schlagfertig der deutsche Außen -minister . Allgemeine Heiterkeit war die Antwort , und derVorsitzende , Henderson , klopfte dem neben ihm sitzenden Briandmit einem jovialen Lachen aus die Schulter .Nach >einer Reutermeldung hatten Henderson und Briandam Montag im Haag eine Besprechung über die Rheinland -tontrolle , wobei beide auf ihrem Standpunkt verharrten , Hen -derson , daß eine solche Kontrolle dem Völkerbund unterstehe ,Briand , daß es sich um eine vom Völkerbund unabhängige Or -ganisation handeln solle . .

Eine demokratische Stimme gegen die Ver-
reichlichung der Justiz

Die demokratische „Neue Bad . Landesztg ." schreibt in einemArtikel u . a . :
„Die Verreichlichuug der Justiz ist der Traum des badischenRichtervereins geworden ; einige Skeptiker raunen zwar , dasBekenntnis der badischen Richtertagung zu einer Reichs -richterschaft in Deutschland sei eher eine Demonstration ge-Wesen ; aber der Beschluß besteht juristisch zu Recht und esist nur zu fragen , ob er auch im Interesse der Justiz liegt .Kein Wort gegen die überaus notwendige Rechtseinheit imReich ! Aber fordert diese Rechts - auch eine Richtereinheit ?Man kann gleichermaßen in Königsberg und in KonstanzBahndirektor sein und man leitet die Kölner und die Frei -

burger Post nach gleichen Grundsätzen ; aber wird ein Richteraus Pommern für badische Bauern Recht sprechen können ,ohne daß es ein papiernes Recht bleibt , das ein psychologischesUnrecht wird ? Das Gesetzbuch ist überall das gleiche, aberGeist und Gewohneit find mancherorts mannigfaltig verschie -den und der Richter mutz im schönen Sinn des Worts „boden -
ständig " bleiben , will er ein „guter mid gerechter "

Richtexund nicht nur ein Mechaniker der Methode sein .
"

Wohlfahrtspflege und Arbeitslosenverfichernng
Wenn Arbeitslose sich ohne berechtigten Grund weigern ,eine Arbeit anzunehmen , öder wenn sie ihre Arbeitsstelle ohnewichtigen oder ohne berechtigten Grund yufgegeben haben oder

endlich , wenn sie durch ein Verhalten , das zur fristlosen Ent -
lassung berechtigt , arbeitslos geworden sind , so kann ihnenaus Grund der §8 SO und 93 des Gesetzes über Arbeitsvermitt -
lung und Arbeitslosenversicherung sür die Dauer von vierWochen die Arbeitslosenunterstützung versagt werden . Das
gleiche gilt , wenn Arbeitslose ohne berechtigten Grund die
Teilnahme an einer Einrichtung zur Berufsfortbildung oder
Berüfsumschulung verweigern .

Nun ist es jedoch häufig vorgekommen , datz die Fürsorge -
behörden solchen Arbeitslosen aus öffentlichen Mitteln der
Wohlfahrtspflege wahrend der Sperrfrist Unterstützungen ge-
währt haben . Die Fürsorgeverbände sollen deshalb aufge -
fordert werden , ihre Fürsorgematznahmen für Arbeitslose undderen Familien so einzurichten , datz sie den berechtigten Kon -
trollmaßnahmen der Arbeitsämter nicht entgegenwirken . Eswird vor allem Pflicht der Fürsorgebehörden sein , in allen
Fällen , in denen es sich um Arbeitslose handelt , die Voraus -
setzungen der Hilssbedürstigkeit aufs strengste zu prüfen , Artund Maß der Fürsorge möglichst aus das zur Fristung desLebens Unerläßliche zu beschränken . Dabei sollte von der
Möglichkeit , die Unterstützung in Form von Sachleistungen zugewähren , Gebrauch gemacht und in erster Linie den Familien -a «gehörigen der Arbeitslosen der Lebensunterhalt durch Sach¬
leistungen sichergestellt werden . Keinesfalls aber dürfen an
Arbeitslose laufende Barunterstützungen in demselben oder in
annähernd demselben Umfange gewährt werden , wie sie ihnenals Leistungen der Arbeitslosenversicherungen zustehen wür -
den . Wenn irgendmöglich , sollte die Unterstützung solcher Ar .
beitsloser von einer Arbeitsleistung abhängig gemacht werden .

Berschlechteruug des Stellenmarttes
für kaufmännische Angestellte

Während im allgemeinen die Arbeitslosigkeit in den « om -
mermonaten eine beträchtliche Verminderung erfahren hat ,hat sich die Stellenlosigkeit der kaufmännischen Angestellten
nicht in dem erwarteten Mätze vermindert . Nach dem Berichtder Reichsstellenvermittlung des Gewerkschaftsbundes der An -
gestellten brachten insbesondere die zu Ende des zweitenQuartals ausgesprochenen Kündigungen einen erbeblichen
Neuzugang von kaufmännischen Stellungsuchenden . Dagegenlietz die Neumeldung osfener Stellen für kaufmännische An «
gestellte trotz der in der letzten Zeit eingetretenen leichten
Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage zu wünschen übrig .Di « Saisoneinflüffe wirkten sich ebenfalls nicht in dem Matzewie im vorigen Jahre in einer gesteigerten Nachfrage mich
Aushilfskräften aus . Den Neueinstellungen in manchen
Branchen standen erhebliche Personaleinfchräniungen i» an -
deren gegenüber .

General Heye und General Di », in München . Der Chefder Heeresleitung . General Heye , traf Montag nachmittag m
München ein . Dort weilt auch der chilenische General Diaz .Abends fand «in grotzer Zapfenstreich statt . General Diaz
legte Montag Vormittag am Münchner Kriegerdenkmal einen
Kranz nieder und stattete dem Deutschen Museum einen Be -
such ab , wobei Geheimrat von Miller die Führung übernahm .
Für heute , Dienstag , ist ein Besuch des WalchenfeektaftwerkSvorgesehen .

Die Wettfahrt - des . . Grsk Teppelin "
. . S »» rt am Do » ner « tag — -

Da » Lüftschiff „Graf Zeppelin " wird , wie jetzt endgMigfeststeht , am Donnerstag, ' de » 15. August , früh morgens , ..inFriedrichshofen zur Fahrt nach Tokio aufsteigen / Die Stundeder Absohrt ist noch nicht bekannt . Die Überholungsarbeiten ,so u . a . an der Hülle und an den Motoren '
, sind abgeschlofseji .Dr. Ecken « bemerkte Sonntag abend bei einer Nachfeier zuseinem Ol. Geburtstag sowie zu der glücklich verlaufenenAmerikafahrt , datz er nicht beabsichtige , eine Rekordfahrtmachen , sondern datz er versuchen werde , hauptsächlich '

way -rend der ganzen Fahrt nur mit vier Motoren zu sahren , umfestzustellen , ob es möglich sei, mit weniger Maschinenkraftgrötzere Fahrten auszuführen . Er denke hauptsächlich daran ,wenn «r nur mit vier Motoren fahren wolle , einen Motorstets in Reserve halten zu können , damit , wenn der Fall eilt -treten sollte , datz ein Motor einmal aussetze , sofort eine Re -ferve vorhanden sei, und datz er lieber einen oder zwei Tagemehr fahre , als datz er sich in Gesahr begebe . Er wolle jedochsein Programm inne halten und versuchen , die Wettfahrt , so-fern es ihm gelinge , in 27 Tagen abzuwickeln .Das Luftschiff ist für seine Weltfahrt von Friedrichshafenbis Tokio , von Tokio bis Los Angeles und von Los Angelesbis Lakehurst völlig ausverkauft mit allerdings wechselndenPassagieren ; erst von Lakehurst an sind für die Rückfahrtnach Friedrichshafen noch drei Kabinen verfügbar . Für dieFahrt bis Tokio rechnet man fünf Tage . Fracht nimmt derZeppelin diesmal keine mit wegen der großen Benzinmengen ,die er für die lange Fahrt nach Tokio benötigt . Nur einKranz wird mitgenommen , der über Rutzland abgeworfen wer -den soll. Seine Schleifen tragen die Inschrift : Für unseredeutschen Kriegskameraden , die in Rutzlands Erde ruhen .Welchen Weg der Zeppelin von Friedrichshafen einnehmenwird , steht noch nicht sest. Es ist möglich , datz die Route , vonFriedrichshofen über Breslau nach Moskau gewählt wird ;
' esist aber , auch möglich, daß der Zeppelin den . Weg über Berlirinimmt .

Auf dem Flugplatz Kasimsgaura bei Tokio sind umfangreicheVorbereitungen im Gange , um die Landung des Luftschiffeszu ermöglichen . 400 Mann haben eine besondere Ausbildungerhalten , um bei der Landung und beim Start behilflich seinzu können .

Keine Erschwerung der Gesellschaftsreisenin das befetzte Gebiet
Entgegen den Nachrichten über die Erfordernisse bei Gesell¬schaftsreisen in das besetzte Gebiet erfahren wir jetzt von maß «gebender Seite :
Vielfach ist es vorgekommen , daß Reisegesellschaften , die dieKosten für die Ausstellung von Pässen für alle Teilnehmeran der Reise sparen wollen , sich an die Rheinlandkommissionmit dem Ersuchen gewandt haben , sie von der Pflicht zu be«freien , daß jeder Teilnehmer einen Paß mit sich führen muß .Um dieser Bitte nachzukommen , hat die Rheinlandkommiffionden Leitern solcher Reisegesellschaften oder den Vorsitzendenvon Vereinen , die eine Reise in das besetzte Gebiet unterneh¬men , gestattet , daß sie 14 Tage vorher ein Verzeichnis derTeilnehmer einreichen , und daß dann die Teilnehmer ohneReisepaß einreisen dürfen , wenn der Leiter der Fahrt die Listeder Teilnehmer mit sich sührt , und wenn er jedem Teilnehmervon sich aus eine private Reisekarte ausstellt , aus der sich er -gibt , datz er zu der betreffenden Gesellschaft gehört . Wennalso eine Reisegesellschaft 14 Tage vorher um diese Vergün -stigung nachsucht , und ihre Reiseroute angibt , können die Teil -nehmer ohne den sonst vorgeschriebenen Pah einreisen . Eshandelt sich also um eine Erleichterung für solche Gesellschaf ,ten , die aus Gründen der Sparsamkeit und Bequemlichkeitfür ihre Teilnehmer keine Personalausweise beschaffen wollen .
Englische und dentfche SelbstverwaltungDie englische Selbstverwaltung ha » mit der deutschen man »cherlei Ähnlichkeiten . Sowohl die Grafschaften , die am ehe«sten wohl mit den preußischen Regierungsbezirken zu verglei -chen sind , als auch die Städte und Langemeinden sind Ge -bietskörperschaften mit Selbstverwaltung . Ihr AnfgabenkreiSist, wie Ministerialdirektor Dr. v . Lehden , der Leiter der Kom .munalabteilung im preutzischen Innenministerium , kürzlich imPreußischen Landtag ausführte , viel weiter als bei uns inDeutschland . Polizei , Schule , Straßenbau , Stratzenunterhol » .tung usw . sind Angelegenheiten der Grafschaften und Äädte .Nur London hat eine staatliche Polizei . Die Staatsaufsichtüber die Gemeinden beschränkt sich aus eine allerdings sehrweitgehende Finanzkontrolle . Durch das Lokalverwaltungs¬gesetz, das am J . April 1980 in Kraft treten soll , werden ser -ner fo wichtige Aufgaben , wie Armenpflege und Straßen .Wesen, ganz den Stadt - und Landkreisen übertragen . Dafürwird diesen allerdings ein weiterer Teil ihrer finanziellenSelbständigkeit genommen , weil sich auch in England einezentrale Regelung des Steuerwesens als notwendig erwiesenhat . Der Staat deckt den Finanzbedarf der Gemeinden durchÜberweisung bestimmter Steueranteile ; daneben verbleibenden englischen Gemeinden aber auch eigene Steuerquellenzur selbständigen Ausschöpfung . — Ein Vergleich der eng .lifchen Verhältnisse mit den deütschen ist vielfach infolge derverschiedenartigen Verwaltungsorganisation nicht möglich .

Die Eheschließungen in Italien
In allen Diözesen Italiens ist die neue Ordnung über dieEheschließungen gemäß den Bestimmungen des Art . 84 deSKonkordats zwischen Italien und dem Vatikan in Kraft ge-tret «n . Den Pfarrern sind nunmehr wieder , wie dies vorvielen Jahren der Fall war , die Funktionen eines Zivil -standbeamten übertragen worden . Nach der neuen Ort >-nuiig sind drei verschiedene Arten der Eheschließung zu un »terscheiden : 1 . die rein zivile Trauung , die im Gemeindehausvor dem Zivilstandesbeamten erfolgt , 2. die kanonische reli -giöse Trauung vor dem katholischen Ortsgeistlichen , und 3. diekirchliche Trauung an Angehörigen anderer Bekenntnisse al »des katholischen vor den Geistlichen deS betreffenden Glan »bensbekenntniffes .

Da « Reichsmilchgesetz. Nachdem es im wesentlichen gelungenist. über das Reichsmilchgesetz eine Einigung mit den Ländern
herbeizusühren , wird laut „Voss. Ztg .

" der Reichsernährungs «
minister in nächster Zeit den Entwurf eines Reichsmilchgesetzesdem Reichskabinett vorlegen .

Zwische » f«lle bei der Pirmasenser Verfafsungsseier
DZ . Pirmasens . 13. Aug . Anläßlich einer Kundgebung , dieam Verfafsungstage in Pirmasens veranstaltet wurd : , kam eS

zu verschiedenen Zwischenfällen dadurch , daß anscheinend der
Rationalfvzialistischen Partei angehörend « Elemente duschZwischenruf « und durch Absingen nationalsozialistischer L 'o• der provozierend sich hervortaten . Schließlich kam ;es zu
Handgreiflichkeiten , und dabei wurde mit Schlagwoffen und
mit brennenden Fackeln aufeinander losgeschlagen . Ehe die
Sache ernsteren Umfang annehmen konnte , stellte die Pol, »
zei mit dem Gummiknüppel die Ruhe wieder her und zer -
streute die Demonstranten in die Seitenstrotzen .

II
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Biurze « ackrievten
I « Befinden des . Wichskanzlers hält di« -Besser »««" an .Reichskaiizier Müller , konnte am Tonntag -zum erstenmal feit' Wochen einige Stunden außer Bett verbringen . Es ist mit

ziemlicher Wahrscheinlichkeit damit zu rechnen . daß er an-
sÄMs der nächsten Woche die Klinik verlassen darf-. Reichs -
Präsident v. Hindeyhurg hat kurz vor seine, Wreise nach
Dietramszell in einem Schreiben an den Reichskanzler noch-
imäls herzliche Wünsche c»» s baldige Genesung ausgesprochen.
Auch Reichswehrminister Grüner hat ein ähnlich lautendes
schreiben an den Reichskanzler gesandt . -

Italienischer Flottenbefuch in Kiel . In Kiel ist heuten
Dienstag , vormittag eine italienische Schulschiffdivision , be-
.stehend aus zwei Panzertreuzern , von Danzig kommend , zu
inehrtägigem Aufenthalt eingelaufen .

Russischer Kriegsfchiffbesuch in deutschen Häfen . Ein Teil
»er Baltischen Flotte , die gegenwärtig ihre gewöhnlichen Hoch,
.seeübungen abhätt , wird demnächst — wie aus Moskau re-
/richtet wird — einige ausländische Häfen besuchen . Die Kreu-
«er „Aurora " und „Profintern " begeben sich am 18. d. M . nachjEwiiiemünde, die Torpedoboote „Lenin" und „Rykow " nach
Königsberg , und die Torpedoboote „Wolkow " und „Kalium "
nach Memel. Die Kriegsschiffe werden sich in den ausländi -
jfchen Häfen bis zum LI . August aufhalten .

Aufstellung einer russischen Armee für den Fernen Osten .As wurde eine besondere Armee für den Fernen Osten auf -
gestellt , zu deren Oberbefehlshaber der frühere stellvertretendeAonimandeur des ukrainischen Militärkreises , Blücher, ernanntfeinde . Blücher ist von Charkow nach dem Fernen Osten ab-
gereist. '

,
Der Europa -Rundflng

MTB . Amsterdam, 13. Aug. (Tel, ) .i Von der gestern hier
» ingetrofsenen Spitzengruppe des Europa -Rundflugs sind heute
lrüh zum Weiterflug nach Brüssel gestartet : Um 7 .32 Uhr Miß
vpooner, um 7.L3 Uhr der Deutsche Röder, um 7 .35 Uhr der
Kanadier Carherry auf seinem Raab -Katzenstein-Flugzeug , so-ric der Deutsche Kirsch und der Engländer Broad . Um 7 .38
llhr trat Offermann , um 8.01 Uhr der Franzose Delmotte den
Seiterflug an .

Temperaturrückgang in Italien
WTB . Rom, 13. Aug. (Tel . ) Nach schwüler Hitze ist die

Temperatur in ganz Italien etwas zurückgegangen, nachdem»iberall schwere Gewitter niedergegangen find. In Florenz«at ein kurzes, aber schweres Gewitter getobt, ohne übermä -
« igen Schaden anzurichten . Nur das Regenwetter hält nachwie vor an . In Palermo hat ein schwererSturm gewütet ; die
Innere Stadt ist zum Teil überschwemmt. An einigen Stellen« ieg das Wasser bis aus einen Meter , so daß der Straßenbahn -
jund Autobusvrkehr eingestellt werden mußte . In Mo-
pena wurden gestern 20 Grad gemessen gegenüber .36 und 38terato in dn bergängenen Tagen . In Trrvigl !» wurden zwei
s^eut« vom Blitz erschlagen.

Auf dem finnischen Dampfer „Smud " brach auf der Fahrtturch den Kaiser-Wilhelm-Kanal eine Meuterei aus . Der« apitan wurde durch Messerstiche in Brust und Rücken schwer
st-erletzt . Auch der Steuermann erhielt Messerstiche in die«lrme. Der Wqsserschutz Holtenau nahm den Rädelsführer
jscst und brachte ihn nach Kiel."

Im Hafen von Ferrol (Spanien ) meuterte die MannschaftOes französischen Dampfers „Skutari " und warf den Kapitänbtber Bord . Die spanische Küstenwache konnte erst nach Ein -
kr^ ffen von Verstärkungen und regulärem Kampf mit den
Meuterern der Lage Herr werden. ^

Ein französisches Postflugzeug der Südamerikalinie , das in
Dakar gestartet war , ist wahrscheinlich infolge einer Pannebi der Nähe des Draa - Flusses in Marokko notgelandet . Die
beiden Flieger fielen dabei in die Hände von nichtunterwor -
se ?>en Eingeborenen , von denen sie gefangen gehalten werden.

Ein Erdbeben, das am Sonntag verschiedene Nordstaaten
her Union heimsuchte , hat , soweit bisher bekannt, den größten
Bchaden in Attica angerichtet, wo zahlreiche Fabrikschornsteine
hinstürzten. Die Maschinenanlage der Westinghousefabrik ist
Derartig durcheinander geworfen worden, daß d ?r Betrieb erst
Jn einigen Tagen wieder aufgenommen werden kann . In»inigen Ortschaften des Staates New Uork wurden die Außen-
wände von Häusern gespalten. Jn Eanadaigua im Staate
Ptew Fori dauerten die Erdstöße S Minuten an .
Y~ • -

;
' / .
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Meitere verkassungskeiern in Kaden
In Sehl wurde der Verfaffungstag durch feierliches Glocken-

»eläute eingeleitet. Am Morgen fand im Bürgersaal die
Übergabe von Diplomen an Angehörige der Feuerwehr undKanitätskolonne durch Landrat Schindele und BürgermeisterDi . Luthmer statt. Der Ehrenhauptmann der FreiwilligenKeuerwehr , Karl Schmitt, erhielt das Diplom der Staats -
regierung für 50 Jahre Dienst. Abends 8 Uhr fand dann inder festlich geschmückten Stadthalle die von der Stadtverwal -
tung angesetzte Verfassungsfeier statt , bei der ProfessorKrause (Karlsruhe ) , den Festvortrag hielt.

Jn Offenburg wurde der Tag außerordentlich großzügigbegangen, Die Stadtverwaltung hatte die Mittel zu einem
feierlichen Fackelzug und zu einem Bankett bewilligt. Die
Festrede, bei diesem Bankett hielt der Osfenburger Bürger -
söhn Dr. Max Klans , der seit einigen Jahren Redakteur der
bekannten, vom Prinzen Rohan herausgegebenen Zeitschrist
„Europäische Revue" ist , die eine internationale Verständi -
>u»g herbeizuführen sucht. Dr. Klaus sprach über die Wand-
ung, die seit dem Jahre ISIS im deutschen Staatsleben ein¬

getreten ist, indem 1919 manifestiert wurde , daß jetzt ein
«euer Faktor auftrat : Die Massen sind daS Volk . Aber, so
führte der Redner weiter aus , eS muß auch dafür gesorgtwerden, daß Industrie und Arbeiterschaft, Industrie und
Landwirtschast in Einklang gebracht werden. Zum erstenmal
beteiligten sich auch die gesamten Osfenburger Männergesang -
vereine an der Verfassungsfeier.

i

In Lörrach fand die amtliche Verfassungsfeier in der städti-
Shen Festhalle statt . Vor übersülltem Hause hielt Redakteur

hl die Festrede. Er wies aus die schwere Geburtsstunde derWeimarer Verfassung hin, deren Ernst das deutsche Volk bis
heute noch nicht voll begriffen habe. Zwei Männer hättendamals sich große Verdienste um das Vaterland erworben ,von Hindenburg , der seine Truppen furchtlos und treu in die
Heimat leitete, und der erste Präsident der jungen deutschen
Republik, Friedrich Ebert , dem es gelang, das drohende, alles
vernichtende Chaos iiu Innern des Deutschen Reiches zu mei-
stern. Die Feier endete mit einem Hoch aus die deutsche Re-
publik und war durch musikalische Darbietungen umrahmt ." • : . • "

Hl ■ " "M" " • •- "
In Ketsch bei Schivetzingen veranstalteten die Vereine unter

Führung der Feuerwehr ein» in allen Teilen würdig Verlan-
sene Verfassungsfeier . Die „Schwetzinger Zeitung " teilt dazumit, daß sich die Gemeindebehörde von vornherein ganz passiv
verhalten und sich auch an der Feier nicht beteiligt hat .

Bäätllsca ^ er Teil
Ter Reichsrat besucht Kehl

Der Reichsrat wird am LS. September der Stadt Kehleinen Besuch abstatten . Der Besuch dient der Orientierungüber die Lage der Stadt Kehl und des besetzten badischen Ge¬bietes sowie der sür Kehl lebensnotwendigen Fragen wie
Kinzigverlegung, Grenzbahnhof und andere - Dinge.

Tagungen
Der Badische Städtebund ^Verband der mittleren Städte

Badens ) hält am Freitag , de » 6. , und Samstag , den 7 . Sep -
tember 1829, in Furtwange » seinen 34. ordentlichen Städtetag
ab.

Der Perband der Gemeinde- und Staatsarbeiter , Wirt -
schaftsbezirk Baden hält am 17 . und 18 . August in Karlsruhe
im Restaurant „Krokodil "

(Ludwigsplatz) seine Bezirkskonse-
penz ab. Im Mittelpunkt dieser Tagung steht die Verschmel¬
zung des Verbandes der Gemeinde- und Staatsarbeiter , des
Deutschen Verkehrsbundes und des Deutschen Gärtnerverban -
des zur Großorganisation für die Arbeitnehmer öffentlicherBetriebe und Verwaltungen . Der Beginn der Tagung ist auf
L Uhr nachmittags pünktlich festgesetzt.

Jdo -Kongreß in Freiburg . Am Freitagvormittag fand im
Kaufhaussaal die öffentliche Festversammlung des Jnternatio -nalen 8 . Jdo -Kongresses statt. Namens der Stadtverwaltungbegrüßte Bürgermeister Dr. Hofncr die Kongreßteilnehmer .Ansprachen wurden gehalten von Mme. Lafay (Paris ) , Dr.Brismark (Schweden) . !Lir Nixon sprach darüber , warum die
englische Sprache nicht Weltsprache werden könne . HeinrichPens , M. d . R. , sprach über die Vereinigten Staaten von Eu °ropa und die Weltsprache .

Aus den Parteien
Wie der „Evangelische Bolksdienst " mitteilt , wird er in allen

Wahlkreisen eigene evangelische Listen ausstellen.

Aus der basischen Landwirtschaft
Keine neuen Reblausherde im Kaiserstuhlgebiet. Das Ba -

difche Weinbauinstitut , dem die amtliche Reblausbekämpfungobliegt, teilt uns mit : Verschiedentlich wurde die Nachricht von
umfangreichen neuen Reblausherden im Kaiserstuhlgebiet ver-breitet . Die Nachricht bezieht sich aber auf Efringen amJsteiner -Klotz, das zum Markgräflerland gehört. Hier sindallerdings ebenso wie in Fischingen eine Reihe von neuenHerden in der Nachbarschaft alter festgestellt worden, währendam Kaiserstuhl bis jetzt keine weiteren Verseuchungen nach -gewiesen werden konnten.

Gemeinderundscdau
P ^ ^ u^ chreiben für einen Kleinbahnhof in Heidelberg.Mit Rücksicht auf die städtebauliche Bedeutung des am Bis -marckplatz neu zu errichtenden Bahnhofs der Nebenbahn wirdem auf die Heidelberger Architekten beschränktes Preisaus .schreiben erlassen .

Waibftadt stimmte dem Voranfchluafür 1929/30 zu . Zur Deckung des Fehlbetrages werden erho¬ben vom Liegenschaftsvermögen 1,20. vom Betriebsvermögen0,48 , vom Gewerbeertrag 8,91 Ml einschließlich der Kreis¬steuer.
Der Bürgerausschuß Kehl genehmigte mit 45 gegen 15Stimmen den Dienstvertrag mit Bürgermeister Dr HansLu' her . Der Dienstantritt erfolgte am gestrigen 12. August.Starke Steigerung des Freiburger Fremdenverkehrs . ImMonat Jul , 1929 haben,n Freiburg annähernd 21 000 Fremdeubernachtet gegenüber IS 500 Fremden im gleichen Monat desVorjahres . Etwa em Siebentel davon waren Ausländer . DasAnschwellen der Fremdenzahlen um über ein Drittel dürfte°rster Linie auf den schlechteren Besuch des Hochschwarz .Waldes , weiterhin aber auch auf die zahlreichen größeren Ver-

?Ä 7'L^.
Verbände und größeren Stiftungs -feste studentischer Verbindungen zurückzuführen sein .Abnahme der Arbeitslosigkeit in Konstanz. Am 8. Auaüstwären ,n Konstanz 146 männliche und 27 weibliche , zusammen

m un^ rstutzte Arbeitslose vorhanden gegenüber 18S in derVorwoche .

Gmnnbeftaitftil . Nach der letzten Volkszählung gibt es inDeutschland insgesamt 63 580 Einzugemeinden . Fast mehrals ein Sechstel von ihnen aber zählt weniger als 100 Ein -wohner. 60 132 Gemeinden oder 95 Prozent der Gesamtheitzahlen weniger als 2000 Einwohner. Die Kleingemeindenüberwiegen also an Zahl sehr erheblich, und es sollte daher demkommunalen Leben in diesen Kleingemeinden viel mehr Aus-merksamleit als bisher zugewendet werden .Eine kommunale Finanzausgleichskaffe ist in Anhalt ge-schaffen worden. Die besser gestellten Gemeinden des Lan -des müssen an diese Kasse Steueranteile abgeben, die den be-dürftigen Gemeinden zugeführt werden . Der Ausgleich wirdvon einem viergliedrigen Ausschutz vorgenommen, der aus jeeinem Vertreter der staatlichen Finanzdirektion, der anhalti -sehen Kreise, der Stadt - und der Landgemeinden besteht .

Aus der Landeshauptstadt
Der Motorradunfall bei Maxau . Zu dem schweren Unfallauf der Maxauer Landstraße ist nachzutragen, daß die beidenverunglückten Motorradfahrer au« Weil der Stadt (Wttbg .)gebürtig sind . Der tödlich Verunglückte heißt Walter Kern,der schwer Verletzte Otto Wolf .
Bon der Sommeropcrette . Die unwiderruflich zwei letztenVorstellungen von „Friederike" mit Kammersänger Karl Zieg-ler und der übrigen Premierenbesetzung finden heute, Diens -

tag , und morgen, Mittwoch , jeweils um 20 Uhr statt . Umallen Lesern unserer Zeitung Gelegenheit zu geben , dieses mit
allergrößtem Erfolge aufgenommene Werk zu sehen , erhaltenSie gegen Abgabe des Inserat » in unserer heutigen Ausgabean der Tageskasse von 10 bis 1 und 6 bis 8 Uhr eine Ermäßi¬gung von 2S Prozent auf alle Kassenpreise , worauf wir ganzbesonders hinweisen. Donnerstag , den IS . August, 20 Uhr,findet die Erstaufführung der Operette „Annemarie " von
Jean Gilbert und Robert Gilbert statt. Für diese Operettewurden als Gäste Marita Prach und Kurt Schütt verpflich-tet . Trotzdem gelten hierfür die gewöhnlichen Kassenpreise.

Wetternachrichtendienst der Bad. Landeswetterwarte Karl «-
ruhe . Ein vom Azorenhoch ausgehender Rücken hohen Druckes
liegt mit mehreren einzelnen Kernen in seinem Innern über
Frankreich und Deutschland. Südlich Island zieht eine atlan -
tische Depression heran , der weit von Süden her Warmluft
zuströmt. Der hohe Drück über dem Festland wird unter
Verflachung nach Osten weiterziehen, so daß wir in abseh-
barer Zeit wieder in einen Abschnitt zykloiialer Witterung
gelangen werden. WetterauSsicht: Zunächst noch Fortdauerdes heiteren Spätsommerwetters , später Bewölkungszunahme.

iik foiW'
Dsndel und Mirtsckykt

Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 ©.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Uork . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag * . . 100 Kr.

18. August f ' lü ; Stuoilft '
Gilt » ri«l Sl .d 3n «i168.03 168.37 168.12 168.46111 .67 111 .89 111 .76 111.9821 .935 21 .975 21 .95 21 .9920.336 20 .376 20 .35 20 .394.8195 4 .203 4.1975 4.202516.40 16 .44 16.41 16.4680.655 80.815 1 80 .725 80 .88559.07 59.19 59.11 59.23

12 .413 12 -433 12 .419 12.439

Die neue Reemtsma . Die durch Beschlutz der Hauptver-sammlung der Reemtsma AG. in die G. m . b. H .-Form uinge.wandelte Firma ist nunmehr in das Handelsregister eingetra -
gen worden. Jn die mit 30 Mill. Mark Stammkapital arbei-tende Gesellschaft werden eingebracht die Georg Jasmatzi AG.i . L . zu Dresden , Fabrikationsbetrieb der orientalischenTabak-und Zigarettenfabrik Uenidze , Inhaber Hugo Zietz, G. m . b. H.zu Dresden , Grundftücksgesellschaft Rungestr. 22-24 G. m . b. H.,Berlin , GrundstücksgesellschaftKölln a. Spree G. m. b. H., Ber-lin , Zigarettenfabrik Kreyffel G . m . b . H . in Wiesbaden, Ziga.
rettenfabrik Konstant, » Komm .-Ges. zu Dresden . An der Ge -
fellschaft beteiligen sich : die N . V . Handel Maatschappij Caland
zu Amsterdam mit 12 468 000 Ml nom ., die Georg A . Jas -
matzi AG. iv L. zu Dresden mit 13 332 000 Mi , die orientalischeTabak- und Zigarettenfabrik Aenidze G. m . b . H . mit 1,7 Mill.Reichsmark, die Grundstücksgesellschaft Rungestr. 22-24 G m .b. H . mit 1,1 Mill . Reichsmark, die Grundstücksgesellschaft Köllna . Spree G . m . b. H . init 1,4 Mill . Reichsmark , die Zigaretten -sabrik Kreyssel G . m . b. H . in Wiesbaden und die Zigaretten-
fabrik Konstantin Komm. - Ges . zu Dresden . — Der Reemtsma-
konzern hat bekanntlich auch die Aktien der ZigarettenfabrikBatschari in Baden - Baden erworben. Der Pla » , den Baden-Badener . Betrieb lediglich auf Kartonnagenfabrikation umzu-
stellen, wurde aufgegeben. Der neu aufzubauende Betrieb,welcher den Namen „Reemtsma Zigarettenfabriken G . m. t>. H.,Werk Baben - Baden " führen wird, soll einen Zigarettenoer .brauch von monatlich 120 Millionen Stück aufnehmen. DieZahl der Arbeiterschaft soll auf das Doppelte gesteigert wer-den , die der Angestelltenschaftallerdings wird, das es sich nichtum einen Zentral - , sondern um einen Zweigbetrieb Hamelnwird, erheblich verringert werden .

Kraftwerke Rheinau AG ., Mannheim . Für das am 31 . März1929 abgelaufene Geschäftsjahr der Gesellschaft , die größten-teils im Besitz der Stadt Mannheim ist , werden 447803 JM
( i. V. 408 895 ) Reingewinn ausgewiesen, aus dem wieder8 Proz . Dividende aus 4 Mill. Reichsmark Aktienkapital ver-teilt werden . Dem Fonds für Wohlfahrtszwecke wurden50 000 JtM überwiesen ; er enthält jetzt 198 043 Ml (136 611).Die nutzbare Stromabgabe stieg 1928/29 aus 43,35 (41,62)Kilowattstunden . Die Entwicklung der Stromabgabe an
§ ausHaltungen weist eine Zunahme von 23 Proz . auf . Die

tromliefeicung durch das Großkraftwerk Mannheim erfolgte,abgesehen von einigen kurzfristigen Unterbrechungen, störungs-
frei . Bezogen wurden 45,82 1,44 42) Will. Kilowattstunden.Der Stromverlust betrug 5,39 (6,3) Prozent . Die Bauar ^ei-
ten zwecks Steigerung der Leistungsfähigkeit und der Be-
triebssicherheit der Ubertragungsanlagen sind sortgesetzt wor-den. Die Anlagen sind mit 5,78 (S.32 ) Mill. Reichsmark be-
wertet , gegenüber 1,61 (1,15) Mill. Wertverminderungs - und
Erneuerungsrücklagen . Debitoren , Bankguthaben . und Vor¬
auszahlungen werden , in einem Posten zusammengesatzt , er¬
höht mit 1 .SS (0,83 ) Mill. ausgewiesen, Waren sind mit 0,13
(0,12) Mill . eingesetzt, die Kreditoren haben sich mit 1,27 Ml
(0,68 ) Mill . fast verdoppelt. . . „ <

Der Buffichtsrat der Rhodiafeta, Freiburg . Die DeutscheAcetat -Kunstseiden-AG. Rhodiaseta in Freiburg u Br . . hat
kürzlich die nach einjährigem Bestehen notwendige Neuwahldes Aufsichtsrats vorgenommen. Wie ans der damals mit-
geteilten Liste der neuen Mitglieder hervorging, haben sich
keine Veränderungen ergeben: der Basler Anwalt De Veit-
Gysin und der ursprünglich aushilfsweise als Vorstand am-
tierende Freiburger Bankdirektor Dr. Keiln sind neu einge-treten , während der seitherige Vorsitzende Dr. Fritz Thyssen
ausschied. Diese Veränderung wird nun osfiziell bekanntge-
geben. Die übrigen Mitglieder sind geblieben , also Direktor
Dr. Baumgartner (Ramie , Emmendingen) und die westsälischen
Industriellen Silverberg , Flick und Pott .

-lkurze Oackrickten aus Kaden
Vathauseinbrüche vor Gericht

DZ . Mannheim . 12. Aug. (Tel . > Wegen zahlreicher Rathaus -
einbrüche bzw . Beihilfe dazu hatten sich vor dem Erweiterten
Schöffengericht Mannheim der 34jährige Schlosser Johann
Hoffmann aus Speyerdorf (Pfalz ) , der gleichfalls 34jährige
Invalide Andreas Schüssel aus Arzheim und der 46jährige
Händler Julius Reicher « aus Rösigheim (Wttbg. > fowie die
„Braut " Hoffmanns , die 2Sjährige wohnungslose Hausange¬
stellte Eifa Strittmatter aus Zell i. W . zu verantworten.

Hoffmann ist eines Einbruchs in der Nacht zum 2. Dezember
1927 ,n das Reilingcr Rathaus beschuldigt . Er hatte dort
etwa 40 Mi und eine Damenuhr im Werte von 37 Ml er¬
beutet . Im Oktober 1928 stattete er dem Reilinger Rathau »
nochmals einen Besuch ab , wobei Reichert Schmiere stand .
Trotz aller Anstregungen war es ihm nicht gelungen, die im
Kassenschrank verwahrten 20 S10 Ml an sich zu bringen. Bei
einem Einbruch im Rathaus St . Ilgen (bei Heidelberg ) fand
er nur einen Füllfederhalter mitnehmenswert. Zwei Tage
später fuhren dann die männlichen Angeklagten mit einem
Lieferwagen des Reichert nach Sulzbach bei Weinheim. Hier
holte man einen 4 bis 5 Zentner schweren Kassenschrank aus
dem Rathaus und brachte ihn nach Ludwigshafen-Friefenhelm,
wo der Schrank im Garten Schäffels erbrochen wurde. Im
Schrank befanden sich u . a. 945,95 Ml Bargeld. In der Nacht
zum 24 . Oktober unternahmen Hoffmann und Reichert mit
dem Lieferwagen einen Beutezug nach Mauer . Da sie den
Schrank nicht öffnen konnten und dieser zum Transport auch
, u schwer war . zogen sie wieder unverrichteter Dinge ab. Jn
Rösigheim bei Neckarsulm stahlen sie im Stationshaus den
Kassenfchrank , in dem sich 1214 .88 Ml befanden . Die angeklagte
Elsa Strittmatter war deshalb der Beihilfe angeklagt, weil
sie sich von Hossmann Geld und gestohlene Wertgegenstände
aeben ließ . — Das Gericht verurteilte Hoffmann zu 5 Jahren
Zuchthau« , b Jahren Ehrverlust. Reichert zu 3 Jahren Ge-
fänaniS ab 8 Monate Untersuchungshaft. Schaffe ! 1 Iah »
« Monat » Gefängnis , ab 6 Monate Untersuchungshaft, und
Strittmatter zu 2 Monaten Gefängnis , die durch die Unter-
suchungshaft verbüßt sind .

DZ Pforzheim , 12. Aug . Die hiesige Polizei konnte rnoj
am gestrigen VerfassungStage erstmals mit dem Tfchak»
sehen .



DZ . Mannheim , 12. Äug Bei der gestrigen Deutschen Mei-
sterschaftSregatt« tu Berlin -Grünau konnte ver Rudert ! nl» Ann -citia (Mannheim ) den groben Triumph feiern , zugleich drei
deutsche Meisterschafte» zu erringen , was bis jetzt in der Ge-
schichte des deutschen Rudersports noch nicht vorkam . Sowohlin den beiden Bierern als auch im Achter waren die Mann -heimer siegreich .

DZ. Eichtersheim (Amt Wiesloch ) . 12. Aug . In der Nachtzum Montag wurde von unbekannten Tätern die Fahne inden Reichsfarben vom Rathaus heruntergeholt und ver»brannt .
DZ Tiefenbach b . Eppingen, 12 . Aug . Letzten Samstagfeierte Bürgermeister Emmerich seinen 75. Geburtstag und

zleichzeitig sein 25jährigeS Amtsjubiliium als Borsteher derGemeinde Tiefenbach.
bld . Staffort bei Karlsruhe , 13 . Aug. Montag nachmittagwurde das gesamte Anwesen des Landwirts Adolf Hanck aus

noch nicht aufgeklärter Ursache vollständig ei« Raub der Flam -men. Das Vieh konnte mit knapper Mühe ins Freie gebrachtwerden, dagegen wurden alle Einrichtungsgegenstände und dielefamte » Erntevorräte vernichtet.
DZ . Au a . Rh. (Amt Rastatt ) , 13. Aug. Der 20 Jahrealte Karl Huditz von hier fuhr am Sonntagabend mit demMotorrad nach Illingen . Bei der Einfahrt in den Hof des

dortigen Gasthaufes zum „Ochsen " verlor er die Herrschaftüber das Rad und wurde gegen eine Mauer geschleudert .Mit schweren Arm- und Beinbrüchen und einer Gehirnerschüt¬terung mutzte der junge Mann in das St . BinzentiuöhauSnach Karlsruhe verbracht werden, wo er um 4 Uhr morgensstarb.
DZ . Lahr (Baden ). 13. Aug. Im Alter von 57 Jahrenverstarb in Freiburg , wo er seit Monaten Heilung von sei-nem schweren Leiden suchte, Landrat Richard Hevp . Der

Dahingeschiedene war seit 1926 Amtsvorstand in Lahr und
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit .

bld . Freiburg , 12 . Aug . Seinen 80. Geburtstag feierte am
Montag Altbürgermeister Gustav Heizmonn in Bleibach , derüber 25 Jahr lang die Geschicke der Gemeinde vorbildlich lei -tete und am IS. August autzerdem das Fest der goldenen Hoch -
zeit feiern kann .

bld . Freiburg , 12 . Aug . Die Pflaumenernte ist im Mark-
griiflerland in vollem Gange . Täglich werden viele Zentnernach allen Richtungen versandt . Das Pfund stellt sich hierauf 8 Jfpf, nachdem es noch vor einigen Tagen bis zu 15 Jirfkostete.

DZ . Basel» 12 . Aug . Nachdem der kommunistische RedakteurJltiS aus Mannheim , der . entgegen dein Verbot der BaslerBehörden, bei der Kundgebung der Basler Kommunisten alsRedner auftrat , die ihm zudiktierte Haftstrafe verbüßt hat,wurde er gematz der Bundesverfassung au ? der Schweiz aus -gewiesen.

Vtastsanzeiger
Bekanntmachung.

Sammlung des Bad . Landesver-
eins für Innere Mission.Dem Badischen Landesverein für Innere Mission wird aufGrund der Bundesratsverordnung vvm 15. Februar 1S17über Wohlfahrtspflege und der Basischen Ausführungsver -

ordnung dazu vom 24. Februar 1917 in jederzeit widerruf -
licher Weise die Genehmigung erteilt , anläßlich seines 8V. Iah -
ressestes zugunsten seiner Aufgaben eine Sammlung auföffentlichen Straßen und Plätze« im Lande Baden am29 . September 1929 zu veranstalten .

Karlsruhe , den 9 . August 1929.
Der Minister des Innern .

I . A . : |> . A . Jung .

Bekanntmachung
Festsetzung der Gebühren der Heb -

« mmen gemäß 3 Z7«s Reichsverstche -
rungsordnung .

Ziffer l der Betuuntmachung vom 5. Ottober 1926 —
Staatsanzeiger Nr . 231 vom 6 . Oktober 1926 — in der Fas¬sung der Bekanntmachung vom 15 . November 1926 — Staats -
anzeiger Nr . 268 vom 18 . November 1926 — erhält folgendenweiteren Zusatz:

„Vollendet die Hebamme die Entbindung nicht, so erhält siefür ihre Hilfeleistung einschließlich der dabei erfolgten Ver-
richtungen die Hälfte der Pauschgebühr. Dies gilt insbeson-dere , wenn die Kreißende zur Beendigung der Geburt in eineAnstalt überführt wird , in der die Hebamme keinen weiterenBeistand, leistet . Die in der Anstalt zur weiteren Hilfelei-stung zugezogene Hebamme hat, sofern sie nicht festangestellteAnstaltshebamme ist. für ihre Hilfeleistung bei der Entbin -
dung und für die vorgeschriebenen W »ch -»nbesuche Anspruchauf die voll ' Pauschgebübr.

"
Diese Bestimmung tritt ain 1 . September 1929 in Kraft .Karlsruhe , den 19. August 1929.Der Minister des Innern .

I A . : Dt A . Jung .

Staatsprüfungen für den mitt-
leren technischen Dienst im Ma -
schinenwesen und in der Elektro-
technik.Die Nachgenannten haben die im Juli 1929 abgehalteneStaatsprüfung für den mittleren technischen Dienst im Ma-

schinenwesen bestanden und hierdurch nach § 9 der Verord-
nunH vom 24. Januar 1923 die Berufsbezeichnung „staatlichgeprüfter Maschinenbaumeister" erlangt .Bauer Xaver aus Altschweier ,

Beger Wilhelm aus Frauenalb
Burger Josef ans Hagenau -,

Füg Karl aus Karlsruhe ,
Gerhart Paul aus Durlach.
Häberer Friedrich aus Weingarten t . B ..Kirchenbauer Friedrich aus Karlsruhe ,Knust Berthold aus Karlsruhe ,
König Wilhelm aus Schömberg.
Kössing Erwin aus Serajewo .
Kuntz Friedrich aus Durmersheim ,
Maasdorff Max aus Karlsruhe ,
Roßwag Erwin aus Karlsruhe ,
Röhrauer Paul aus Karlsruhe ,Schmitt Josef aus Schirrhofen i. Elf ..Schneider Wilhelm aus Bruchsal,
Schömbs Erwin aus Karlsruhe ,
Schulz Karl aus Michelbach ,
Waaser Gustav aus Knittlinßen .Die weiter Genannten haben die im Juli 1929 abgehalteneStaatsprüfung für den mittleren technischen Dienst in der

Elektrotechnik bestanden und hierdurch nach ß 9 der Verord-
nung vom 24 . Januar 1925 die Berufsbezeichnung „staatlichgeprüfter Elektrobaumeister" erlangt .

Bächle Leopold au ? Allmendshofen.Braun Anton aus Karlsruhe ,Edte Theodor aus Seelbach,
Ehret Artur aus Offenburg ,
Fischer Otto aus Karlsruhe .
Frey Kurt aus Karlsruhe ,
Gäng Georg aus Freiburg i . Br .,
Gensheimer Wilhelm aus Heidelberg.
Götz Friedrich aus Hornberg i . Schw ..Hauser Erich aus Offenburg ,
Koßmann Franz aus Niederhausen,Leiblein Ernst aus Leutkirch ,
Maczaßel Paul aus Berlin -Rixdors,Maurer Helmut aus Pforzheim, -
Mäher Adolf aus Karlsruhe ,Meder Eduard aus Karlsruhe ,
Pütz -Rieger Erwin aus Karlsruhe ,
Riehtmüller Erich aus Winzerhausen,Stein Albert auS Gondelsheim,Sukkau Hermann aus Berdjansk (Ukraine«,
Weghaus Friedrich aus Karlsruhe ,Wörner Josef aus Au i. Murgtal .

Karlsruhe , den 8 . August 1929.
Der Minister der Finanzen

I . V . .° Summet

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamte«
AuS dem Bereich des Ministeriums des Inner « :

Zur Ruhe gefetzt :
Polizeihauptwachtmeister Georg Schnitzer in Mannheim .

VOiltW MMchMO Mem Mit)
Bilanz auf 31, Dezember 1928

Vermöge « :
1 . Verwaltungsgebäude .2 . Darlehen auf Hypothe¬

ken
3. Grundstückskaufgelder .4 . Darlehen an Gemeinden

u Gemeindeverbände
5 . Darlehen auf Schuld-

scheine . . . . .6. Guthaben bei Girozen-
traten , Banken tmd
Postscheckamt . . .

7 . Guthaben in lfd . Rechg.
bei Privaten . . .8. Aufwertungsforderun -
gen9 . Aufwertungsabrech-
nungskonto . . . .

10 . Einnahmerückstände .
11 . Kassenvorrat . . . .
12 . Gerätschaften . . . .

m
22 000,—

492 475,66
97 976,91

61 400,—

224 068,99

10 19$,55

5169,10

222 436,27

151 428,23
42 494,12
10 707,57
2 500, -

1 342 653,40

Berbindlichkeiten . m
1 . Spar - und Depositenein¬

lagen :
•) neue Einlagen . . . 779 838,33b> aufgewertete Sparein -

lagen 416 541,202 . Giro- und Kontokorrent¬
einlagen 53 956,603. Anlehenskapitalien . . 53 184,504. Rücklagen: Reservefonds 24 995,995. Reingewinn 1928 . . . 9 336,78

t
1342 853,40

Berechnung der Rücklage :
Die satzungsmäßige Rücklage soll betragen :

8°/, aus 833 794,93- .®* . = 66 703,59 W
dieselbe beträgt auf Ende 1928 . .. . .. .

Somit weniger . .
Kandern , den 6. August 1929.

Der » orsttzend « des BerwaltungSrat « »Matter , Bürgermeister .

34 332,77
-- 32 370,82 UM

393
Der Geschäftsleitert

Lais .

vi" Ol' ollen St« Veränderungen In
Ihrer Familie, seien es freudige
oder traurige Ereignisse , Ihren
Kollegen und Bekannten mit¬
teilen , so erreichen Sie dieses
durch eine Anzeige in der

Karlsruher Zeitung
BADISCHER STAATSANZEIGER

Jeder badisehe Beamte
liest sie , jede badische
Staats- oder städtische
Behörde nimmt davon
Kenntnis

SllchMMdeilm
Das Wasser- und ^ tra -

ßenbauamt Lörrach ver-
gibt auf dem Wege des
schriftlichen Wettbewerbes
nach Maßgabe der Ver-
dingungsverordnung die
Arbeiten zur Verbesserung
der Landstraße Nr . 1 vom
OrtSausgang Welmlingenbis Gemarkungsg ^enze
( Efringen ) Kirchen -Eimel-
dingen in 2 Losen .

Die Arbeiten umfassen:
Los V . Länge 2600 m

mit 8000 qm Fahrbahn¬
herstellung, 5500 cbm Erd.
arbeiten : Sprengen von
Fels 3000 cbm für Be¬
stück und Schotter.

Los VI . Länge 3l00 in
mit 18 000 qm Fahrbahn -
Herstellung , 7000 cbm Erd-
arbeiten ; Sprengen von
Fels tiOOOcbm für bestück
und Schotter.

Zeichnungen und Bs-
dingungen liegen r n uns
zur Einsicht auf .

Angevotsvordrucke wer -
den während der Dienst-
stunden gegen eine Gebühr
von l Ml je Los abgege¬
ben . Die Angebote sind
verschlossen und portofrei
mit der Aufschrift Ver-
besserung der Landstraße
Nr . 1 " bi? längsten?
Samstag , den 24. August ,
vormittags 11 Uhr . an da ?
Bauamt einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen

Karlsruhe . P .396
Güterrechtsregister -

einträge .
1 . Zu Band I Seite 272 :

Hirsch, Robert , Schneider-
meister, Karlsruhe und
Gertrud , geb . Levhn. Ver-
trag vom 10 . Juni 1929.
Gütertrennung .

2. Seite 273 : Fehn, Kar .
August Friedrich, Uhr-
machermeister, Karlsruheund Anna Marie , geb.
Schweriner. Vertrag vom
15. Juli 1929. Errungen¬
schaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .
5 . 8 . 1929.

3 . Seite 274 : Hanfmann
Adolf . Dreher , Karlsruhe
und Rosa geb. Dempfle.
Vertrag vom 26 . Juli 1929.
Gesetzlicher Güterstand mit
Vorbehaltsgut der Frau .
7 . & 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
P .396 . Bruchsal. ^ ?

Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Orientalische Tabak- und
Zigarettenfabrik Caovi G
m . b . H. in Bruchsal wird
eingestellt, da eine den
Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkurs-
masse nicht vorhanden ist

Bruchsal, 10 . Aug . <Ar >
Amtsgericht Tl.

Meto Mihi
für Darlehen , Hypotheken .

Fmanzbür « Spandau,
Morgeiistr . 5

Der Gemeinderat Hagsfeld hat die Abänderung
bzw . Feststellung der Bau - und Straßenflucht der
Schulstraße in Hagsfeld beantragt .

Das Nähere ergibt fich aus dem Plan , der nebst
Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang, vom Tage de§
Erscheinen» dieses Blattes an gerechnet, im Nathan ?
in Hagsfeld zur Einsichtnahme aufliegt .

Etwaige Einwendungen sind während dieser Fristbeim Bürgermeisteramt Hagsfeld oder beim unterzeich-
neten Bezirksamt , Zimmer 55, bei Ausschlußvermei-den vorzubringen . P . 389 .

Karlsruhe , den 9 August 1929 . O .-Z . 61
Badisches Bezirksamt II .

W ^ MMWWWWWW

Sommeroperette
im Städtischen Konzerthaus

Nur noch 2 Tage Nur noch 2 Tage

8 ung

„ FRIEDERIKE"
Singspiel in drei Akten vou Franz Lehär

^Die unwiderruflich letzten 2 Vorstellungen
Dienstag , 13. August Mittwoch , 14. August

mit

Kammersänger Karl Ziegler
und der übrigen Premiorenbetetznng

Die Leser unserer Zeitung erhalten gegen
Vorzeigung dieses Inserates heute

ca . 25 % Ermäßigung
auf alle Kassenpreise

Friederike , die gröSte Karlsruher Sensation
mufl jeder gesehen haben

Nur noch 2 Tage Nur noch 2 Tage

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einzelneMöbetstücke i

in bekannt großei Auswahl im Möbelhaus

aier Wein heim er
Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstr .32

Kein Laden , daher billigste Preise 40'

WWWWWW
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Cammer Operette
im Städtischen Konzerthaus

Donnerstag , den 15. August , 20 Uhr
Zum erstenmale

Gastspiel Marita Prach
1 . Auffr eten Kurt Schutt

ANNEMARI
Opereue von Jean Gilbert

und Robert Gilbert

Jnserierenbringt Gewinn
Druck G . Brau » . Karlsruhe
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